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Graf Zeppelins Arktische Stndienfahrt.
Ans de» Dampfe» . Mainz' de» Norddeutsch« Lloyd

find am Samstag, de» 2. Jnli, die Teilnehmer an der
Arktischen Stndieufahrt de» « rase» Zrppelt» von Kiel ab
gesahrru and am Mauta» adend»oyldehaltev in »er»rn
ringrtroffen. «v drr Expedition, die lediglich dnrch Stistnng
der erforderlichen Mittel von privater Seite zustande ge¬
kommen ist, nehme» anher de« hohen Protektor de» Unter¬
nehmen», dem Prinzen Heinrich von Preußen »nd
seine« Abjatanteu Kapttänlrntnaut von de« Knesebeck,
de« Grafen Zeppelin, de« Srhrimrat von Friedläuder-
Fnld, dem Gehkimrat Dr. Lemald vom Neichgamt de»
Innern ünd dr« Geschäftsführer der Expedition, Kapitän-
lentuant Hilmer», eine Reihe von«ntorttitrv ans vrrfchie-
draes Grdirtro wiffrnschastlicher Forschung teil. Die
Studienreise war »rsprttngltch allgemein al» eine vor-
«xprditio» za einer späteren arktischen Forschnnggreise«it
Zeppeltn-Laftschiffeu gedacht»nd auch allgemein so gezeichnet
»orde». I » einer Konferenz der Leilueh««, die am Lage
vor drr Abfahrt de» Dampfer» . Mainz' nach Spitzbergen
t« Schlöffe zn kktrl ftattfaud, hat « au jedoch de» verneh¬
men nach von dieser Vezeichnvug Abstand genommen vnd
ihr die jedenfalls zutreffendere veueuunug. Studienreise'
detgelegt, da sie«eben den Spezialnntersuchuoge», von deren
ErgrbstffendieAuSsührnng deSZrppeliuscheuPlaue»abhängig
gemacht«erden«trd, anch andern, damit nicht in Zusammen¬
hang st hrsden« iffeuschastltcheu Untersuchungen dienen soll.
So »trd beispielsweise Profeffor von DrygalSki, der
gekannte Letter der Deutsche» antarktischen Expedition an
vord de» Dampfer» . Sanß' , ozeanographtsche Unter¬
suchungen vornehmen, die sich aus die Temperatur, Salz¬
gehalt und Str»«ung»verhSlt«iffei« Polarmrere erstrecke«
und«udererfeit» anch dazu deitrageu solle«, die Frage, wo¬
durch der außerordentliche Fisch,eicht»« in des Gewisser»
de» hohen Norden» ,» erklären ist, ihrer Läsnug näher zu
dringen. Proftffsr Dr. Reich, drr al» »rzt dir Expedition
gegleitet, wird Herrn Profiffor von DryzalSki dei seinen
Arbeiten unterstützen. Profeffor Reich hat stch seit einer
Reihe von Jahren, nachdem er and de« Marturdtrvst aus¬
getreten war, seiner Lieblingsbeschäftignng, der Ozeanographie
gewidmet. Zu photochemischr« Studien begleitet der Direktor
de» photoLemscheu Laboratorium» der Lechnischen Hoch-
schule tu Charlottrubur», Sehelmrat Profi ffor Dr. Adolf
Miethr , der aas de« Gebiete der Farbeaphotographie
Autorttät ist, die Expedttio». Tr wird bei seinen Arbrtte«
von seine« Asststentro, Dr. Seegert, unterstützt. Al»
Ornithologe nimmt« ras von Zedlttz-Lrütschler, ei« Mit-
arbeiter de» Berliner Museum», an de»Expedition teil, ««
stch de« Stadium der arktischen Vogel- «nd Tierwelt zu
widmen. Er wird von eine» Präparator begleitet. Der
Feststellung der Lnftverhälmlffe tu de» arktischen Regionen
»trd stch Profeffor Dr. Hergesell mit seine« Assistenten,
Herrn Leiber, widme», während« raf Zeppeli«, der von
dem»st genannten Lnstschiff-Aapttäu Lau begleitet ist, stch
speziell mit der Lösung der Frage» beschäftigen wird, die
für die Lnstschiffahrt«nd für die eventuelle Ausführung
de» von ihm geplanten Polaruaternehmru» von vedentung
stnd. Drzu  gehören nebend r Prüfung der atmosphärische»
vrrhältntffe die Frage der Möglichkeit der Verankerung
von Luftschiffen auf de« Polareise sowie die Erkundung
eine, ,um Lau einer Lnsschisfhalle aus Spitzbergen gerig-
urteu Platze».

Ja da» SrSiel de» ewigen«tse», wird«au » tt eine«
kleinen, besonder» dafür ausgerüsteten norwegischen Ei»,
»ampser, »amen» .Fönix' Vordringen, der in Lromsö ge-
chartert ist.

Zar Feststellung der Lnstströmnugeu führt die Expedttio»
churu Fesselballon von 500 cbm Inhalt und zur Füllung
derselben 1500-dm Wasserstoff tu Flasche« «tt stch. Auf
A Erück« über dem Achterdeck dr» Dampfer» . Mainz' ist
Ar Art Winde zur vrrwrudoug bei dr» Aufstiegen de»
Fesselballon» ausgestellt. Außer de« Fesselballon find eine
Anzahl kleiner Pilotballon» von 2 «dm Inhalt zur Er¬
forschung derL-fströmuug an vord.
.... drahtlos, Telegraphie in ark-
"A » *«"e« de» »««, atmosphärische, Störnugr«, wien»» >u»im»1 tatsächlich nntnworfeu ist. hat die Gesell,
scĥt für drahtlose rrlegraphte in Berlin(System Lrlrfunkev)
K»n ihrer Angestel en an vord gesandt, drr entsprechende
Veobachtuugg anftelle« wird, wo,» stchj, dadurch daß
d« Dampfer. Mat«,' nnv die diese» «l, verkehr»boot
«ische» Spitzbergen und Lromsö beglettende Station»jacht
.C« «eu' de, «afferl. Marine sowie auch der Eildampfer
78 /a r » tt Statione » für drahtlose Telegraphie anbge
rüstet stad, die beste Gelegenheit bietet.

Endlich komme» anch kartographische Arbeite, in Frage,
die freilich nicht mit de» Expedttio» io direkte« Zusammen.
Hang stehe», sonder» aus Veranlass»«» de» Norddeutschen
Lloyd durch die Ossiziere de» Dampfer» . Mainz' sowie
dnrch eine» in vrrmeffnngSarbettk» anSgrbtldetm frühere»
Angestellten der»aiserl. Marine in einzelne» Buchten bei
Spitzbergen aubgesührt werde» solle», »nd zwar hanptsäch.
lich in solchen Sewäffern, die für da» Anlanfen von ver-
Ptttgnugßdampser» von Wichtigkeit stnd.

Der Dampfer. Mainz' , welcher die Teilnehmer an drr
Stndiruretse nach Spitzbergen befördert»nd von«apitän
Dietrich geführt»trd, gehört zu den sonst in der Brasilien-
fahrt beschäftigten Schifft» de» Norddentscheu Lloyd. Der
Dampfer hat eine Größe von 3800 Br.-Reg.-Lon» bei
einer Länge von S7,8m, einer Breite von 12.8 m «nd
einer Raumttefe von7.b8 m. Die beiden dreifachen Ex.
panstonrmaschinen von ea. 1400 tnd. Pferdestärken verleihe»
ihm eine Geschwindigkeit von etwa 10 Kaste« in See.
Der Dampfer besitzt zwei dnrchlanfeude Deck» mit einer
Back vos 14 m Länge»nd eine« vröckenhan» « tt Poop
von 61m Länge. Da» Schiff ist « it elektrischer Beleucht,
ung versehen. Für die Zwecke einer solchen Stvdienrrise
ist r» vorzüglich geeignet. ES bietet Raum sü, SO Passa¬
giere1. Klaffe, denen ein zwar einfacher aber sehr behag.
ltcher Salon zum gemeinsame» Aufenthalt zur Verfügung
steht. Et» geräumige» Promenadendeck bietet außerdem
Gelegenheitz« ausgiebiger vewegnugi« Freien sowie auch
znr Vornahme von Veobachtnnge« nud Arbeite« der »er
schiedeuste« Art, wie sie de« Lharakter der Studieuretse
entspreche». La» Schiff ist in de» letzte« Woche« vom
Norddentscheu Lleyd für die Fahrt nach Spitzbergen be¬
sonder» in Stand gesetzt und « it einer Reihe von Ein¬
richtungen versehen worden, welche stch mit Rücksicht auf
die Bedürfnisse der Expedttio» al» erforderlich erwiesen
haben. So sind insbesondere eine Reihe von Laboratorien
für di« wissenschaftliche« Mitglieder de, Expedition, zwei
Dunkelkammern»nd PräparatlonSräume eingebaut. As
vord stnd außerdem besondere Apparate für Liefseelotnnge«
sowie für die Entnahme von « afferprobeu an» großen
Liesen ausgestellt worden. Die» ohuränme der Teilnehmer
liegen«itschiff» an Backbbord und Steuerbord. Prinz
Heinrich bewohnt an der Stenerbordseüe zwei stch gegen¬
überliegende Zimmer, von denen eine» al» Wohnzimmer,
da» andere al» Schlafzimmer eingerichtet ist. Anch auf
dieB.qremlichkett»nd Unterhalts»- drr Mitglied:! ist so¬
weit wie möglich Rücksicht genommen. So ist anch hier
ein» der auf de« großen Dampfer» schnell beliebt gewor-
denen Welle-Mignon-Jnstrnmente, welche» die Firma Otto
Thein in Bremen znr verfüguuz gestellt hat, ansgrstellt
worde». Außer ihm dürste gelegentlich auch rin au Bord
brstudltcher Phonograph znr Uoterhaltnug beitrage». Für
besondere körperliche Beweg»«» ist et» Rnderapparat au
Bord sutergebracht.

Die Reiseroute de» Dampfer» . Mainz' führt von
Berge« zunächst nach Lromsö, wo die Expedition am 12.
Jnli « it dem auf der Polarfahrt von Norden kommenden
vergnügungsdampser. Großer Kurfürst' dr» Norddeutschen
Lloyd zusammentreffeu dürste, von Lromsö au» geht die
Reife de» Dampfer» . Mainz' in Begleitung der Station»-
jacht. Lärme»' die am 5. Jnli morgen» ihm von Kiel
nach Lromsö gefolgt ist, direkt nach Spitzbergen. Dort
wird zunächst die Adventbai, später die Lroßbat« it der
Möllrrbai angelanfe«. Dann »erläßt rin Teil der Mit-
glieder den Dampfer. Mainz' , »m « it de« EtSdampfe,
.Fönix' de» erwähnten Vorstoß»ach Norde» tu die Ei»,
regiou zu machen»nd stch über die Eisvrrhältniffe ns»,
zu informieren. Die Stationsjacht. Lärmen' verkehrt
»ährend dieser Zeit einmal wöchentlich zwischen Spitzbergen
und Lromsö, »m die Post nach»nd von dortz» befördern.
Heb» die Dauer der Expedition sind noch keine feste» ve«
sttmmnngeu getroffen. Die Heimkehr dr» Dampfer» Main,
dürste jedoch in etwa2 Monate« erfolgen.

MoMifchoV -Vsrstcht.
Die Teil»«> des pre»ffische» R»lt«»« i»iste.

rtnm» von drr schon fett lauge« die Rede ist, soll im
kommenden Jahr tatsächlich erfolge». Die Mrdizinalabtei-
lang wird «tt April 1911 de« Ministerin« dr» Innern
«»gegliedert.

D«r M« t des « eihbischof, », » « »efe» ist
lauge Zeit vos dem Poseuer Wechbtschof LtkowSki provi«
sorisch mit verwaltet worde». Nnnmehr ist der frühere
DtvlstonSpfarrrr in SörigSberg, Domherr JasinSkt in
Snefr», zn« » eihbtschos von Snrse» ernannt»orde».
JastnSki ist »ach drr . Dtsch. LgSztg.' »0« Srbnrt Pole,

er habe sich aber al» . ei» Ran» von prenßifcher Gesinnung'
(?) betätigt.

Die italienische DeP«tieete«ka« « er hat dar
Gesetz über de» Elementarunterricht, da» eine» wefrnwche»
Fortschritt bedeutet, gegen die Stimmen der katholische»
Abgeordnete« angenommen und stch sodann vertagt.

Frankreich hat alle» Ge«»d, « it fet«e« Fi«« »'
zen zufrieden,n sei». Die Einnahme» an» de« indirekte»
Stenern und Monopole» ergebe« im Jnni gegenüber dem
vndgetvoranschlag eine» Mehrertrag von 14832000 Frank.
Die Gesamteinnahmen de» erste» Halbjahr» übersteigen den
vudgrtvoranschlag um 75 Millionen Frank. — In der
Deputierteukammer bracht« ei» Sozialist eine» Am-
uestirautrag ein. Ministerpräsident Briand bat die Kammer,
den Antrag abznlrhur«, wett die wiederholten Amnestien
der letzten 10 Jahre unr de» Erfolg gehabt hätte«, die
Wirksamkeit der Strafgesetze abznschwäche», anstatt die
erhoffte Beruhigung,n bringe«. Mau lehnte darauf dr»
Anirag« it 420 gegen 108 Stimme» ab.

Dr» » «»brach de» fraazAfifchr« Eiseabaharr,
streik» wird für Ende diese» oder Anfang de» nächste«
Monat» erwartet. In den Kreisen drr Streitlustigen erklärt
mau zn der Drohung drr Negier«»» mit drr Mobilisierung,
die bereit» vorbereitet wird«nd 180000 Eisenbahner treffen
dürfte, daß die Beamten diese» Befehlen nicht Folgen leiste»
würde«. Andere hatte» da» Mittel für unwirksam, weil
sie stch doch nicht zum Fahrdienst verstehe» würde». Da»
Ministerium will jedem Ungehorsam«1t äußerster Energie
mtgegeutrrte« «nd die Gleise«nd Signale durch Truppe»
überwache« lasses. Für den Fall dr» StreikanSbrnch» hat
anch die deutsche Regierung bereit» Vorkehrungen getroste».
Für die elsaß-lothriugischeu vahnen find »0« NeichSeise».
bahuamt besondere Instruktionen erlaffen worden, um de»
regelmäßige« Srrnzverkehr zwischen» entschlaud»nd Frank-
reich ansrechtzuerhalte» and et» Urbergreise« der Folge»
dr» französische« Streik» auf die dmtscheu Bahngebiete z»
verhindern.

De» bratsche Botschafteni« Peter-bnrg hat
»egen drr Hebelgriffe russischer MUitäprrsoue» a» der
Grenze in letzter Zeit l« Auftrag der deutsche« Reglern»»
bei« russische» Minister dr» Aevßern, Jkwolöki, freund-
schastliche Vorstellungen erhoben.

Die Bestätig«»» des Ftaalaab -Gefetze- banch
den Zaren wird von der . Nowoj« Wremja' « tt Triumph
begrüßt. I » «ine« offenbar inspirierten Artikel wird dr»
Ftuultuderu der Rat erteilt, jede» Widerstand anszngeben,
um der Gnade und Fürsorge Rnßland» würdig zu werden,
andernfalls werde Rnßland vor de» schärfste» Maßnahme»
nicht znrückschrrSen. Bezeichnend ist, daß zn« Gehilfen de»
Generalgouverueur» Sryu drr StaatSsekretärgehtlse LipSki,
ein wütender Fiuulandhaffer, eruaout worde» ist. Die
rasche Bestätigung de» Gesetze» hat in Finnland Bestürznng
hrrvorgernfe», doch hält mau au de» bisherige« Grnnd-
sähe« de» passiven Widerstande» fest.

Bo« Ea,I «»d «»< begebe» sich Mitte diese»
Mo»at» 5 Speztalmissioue« au die europäischen»nd asia¬
tische» Höfe, um den Souveräne» die offizielle Mitteilung
von de, Thronbesteigung de» König» zu machen. Nach
Berlin reist Feldmarschall Lord Robert». — Die Zivilliste
de» König» »trd wie die feine» Vorgänger» auf 470000
Psnud jährlich festgesetzt»erde». E» dürste ferner be¬
schlossen werden, de» König von der Zahlung der Ein-
kommrusteurrz» befreie», wogegen ihm die Tragung drr
Kosten für die offizielle» Besuche fremder Staatsoberhäupter
anserlegt wird.

S » bar sp««ifche» ist der Fal
Fern, trotz dr» Widerspruch» der Regier«»» weiter de-
sprochen worden. Hierbei hat der rrpnblikauische Abgeord-
nete Jzlrfia» in dreistündiger Rede di« viele» « iderrecht-
lichkettr» grbraudmartt, die von dr» Kriegsgerichte» bei
der Ahndnug der Uarnhrn in Barcelona und bet der Pro-
zesfirrnug Frrrer» begangen worden seien. Er schloß»ach
der . Frkf. Ztg.' «tt drr Anklage der GesetzeSSbertretnng
gegen den früheres Ministerpräsident» Maura und feine
Organe. —I « Senat erklärte Ministerpräsident Lanaleja»,
die Negierung sei entschlossen, « tt dr» budgetäre» Defizit
aufznränmr». Die Republikaner versprachen, die Regierung
z» «nterstützen, solange sie eine kraftvoll«Politik treibe. Die
Larliste» teilte» «tt, daß sie Larlisteugrnppe» der Kammer
»nd de» Senat» dem Nnutin» einen an de» Papst gerichtete»
Protest gegen die Politik Lanaleja» übrrmtttett hätten.

Auf Nr et« erd»« tot » an fär ben Lag des
WiederzusammrntrM» drr Nationalversammlungdr» An»,
brnch von Uurnhe», da diejenige Partei, die darans besteht,
da die«uselmmischr» Deputierte» dr» Eid ans dm König
der Hellenen ablrge», a» Stärke pmimmt. Et« Ztrknlar



dir türkische« Ministerin»« de» Zaun» »eist daraaf hi«,
daß trotz de» letzte» Zirkular» du »oylott fortda»ere, tzoßde, «iatrttt i» pirchtsche« eschiifte verhindert»erde»»dtzoß« »» «ich ße»e» ottomastsche Geschälte voraehe»oterde» Bor»a»d, sie feie» Anhänger der Grieche». Da»Zirkular fordert di« Provüqialdehörde» o»f, de» Boykott»»verzfigttch ei» U»d« z» setze» «»d reg« Z»»tderha»del»dedt« gesetzliche» Maßnahme« zu ergreifen. — I » Koastan-ti»oprl »ird «i»e S»»dermisstou de» »oiser» do» China«« ortet. Lhina rde»fo »ie 3«pa» »ole» direkt« diplo-
«ottsche Bezieh»»»«» «it drr Lfirkei aatuhaüe».

S» « hi». Wird sott kll»,o»o» Zeit oimo syste-
»otische Hetz« >egra De»1schl«»d brttiebe», di« »o» de»Gt»dr»tr» o»r Gcho»to»r i» Peking genährt»ird. Mit
bemnßter Lfigeahaftigkett»erdrrite» diese Leute die Behaapt.»«r, Dr»tschl«»d had« stch»ebugriff« t» Scho»ta»g ,».sch»ldr» k»««r» lasse», odmohl tatsächlich do» Buhältai»»»ische» der deutsche» Kolonie»ioatscho» »»d de» Goaver-»e»e»t Gcha»1»»g stet» ei» freundschaftliche» gewesen sei»»d »och hrnte ist. Lie letzte Nummer de» Lschnugmeih.jipao»eldet, daß die Gcho»1»»ger S1«de»1t« t« PekiagG«rfo»«l»»ge» «dhalte», i» dr»r»du Boykott der deutsche»«ore» i» Lhioo»ordereitrt»erde» fol.

Z«, Er »«»«, »», de» de«1fch sch» edifche»
H«»dels»ertrag».

»o die eigealliche» Larifvuhaadlaage» mit SchWrde»ko»« dor Mitte Oktob« degi»»e» »erde», so iß de»d«»tschr» Sntneffenten»och eive ge» tffe Zeit gegrde», ihre»ß »sche grlt«»d »» »acht». Eine von olle» Wichtige»Brauch«, , »t desuchtr»o»frre», »» diese» Zmeckr Hotd«r«iir Bude Aprild. 8. aus Beranlaffaag de» Hatte!»,»«rtrogrderri»» i» Brrli» stattgesatte». Für vßd. »adWestde»tschla»d iß ei»e ähulichr Besprecha», ffir «»so»,SHtemderi» Frankforto. M. l» «»»ficht ge»o««e», »os»»»hl Witnsche«ll,e» ri»er Notar»i« et»rrl»r, deso»der»
»tchtige Zollsätze de» »eue» schmedischr» Loris» behandell»rrdr» solle». Hern», »elche grueigt find, fich Hiera» ,»bttettige», »olle» »er Geschäftsstelle der Ort»gr»tzde Fra»k-ftut o. M. de» Ho»dii»oer1rogrverei»r, Frankfurta. M.
Etserue Ho»d IS, hier»»» Mittrtl«»g «achr».

H«»f«d«»d » d « eich<»erficher»»g»iimter.
8eit»u,»»eld»,,r » pesolg, solli» der«o»»tsfio» ffi,die Neich»verfichun»g»ord,«ng die «dficht hrrvorgekete»sei» der - rag« de, Eiaffihr»», »»» Nrichtterßchern»,»ä»ter» »», »e»e» »äher,n trete». EI sei hinzu nochmal»doro» «ri»»ert, daß dt« »osten diese, »eue» Behörde»«gastsatto»« , »elcheo» Zotzl gege» 160« ,, «vsa»g de-trage» »Srde», » 1er Bnückstchtign», der Bes,ld»»ge» deri» Bettacht ko«»e»de» hdhere», »ittlere» »»dmeterr» Be.o»te» »ud der ädrig«» «ofie» fär « ä»»e »s» . »ach ei»er»o» - ansadsad«efgemachten Nrchnaag gege» 20 Mtllioae»detroge» »ärde»; i» de» Berotuugr» drr « rich»tag»ko» .«tsfio» »or sogar»o» 40 Mtllioue» die Rede. D«r l»Ha»sa.B»tt togeade große«»»schoß ffi, Neichttrrstchernng».

ordan»g, »elche, o»r alle» Schichte» der «»gehdrig«» de»Zodofirtr, de» Handmuk», der«»gefielt«» zufammragefrtztifi, hott« fich dereit» ri»»Aig gege» dies««eue«rd« pro.d»kti»e Belofimg der gemudüche» Betried« g« o»dt « di» oll«» »rrise» der«»gehörige» de» Ge»erd«fi« dr» ge.fchl»ff«»eZ»fit»«« g g«f« de». Noch der Belaß»»« diese,»reise»o» e»tllchd»rch die letzte Ftnavzreform»ad durchdi« Zollpolitik de, «»«lovdr, »firde die tatsächliche Ei»,
ffihrmeg dieser kostspieligen» ehtrdenoegenisatioaeu olle de.tritt,t» «reisez» « tschiedeneu«d»eh,»oß»oh» r» »erei»r»»fiff«». Besolde,» hade» oder auch die«ugefiellte» ei»
lebhaftes Settereffe dor« , daß die»or Gicher»»«ihre»Z».
kmft erforderliche» G»»«e« »icht für » rr»>lt« ,»ä« terder« »godt müde».

UGchrtte» IeritscherL««dt«ß.
^ro . « ttttOirt , 3. Inli . I , de, heutige»Gitz»»,de, Ut >o»»d»ot«»d«» » « »»rde »»nächst derE»1»»rfri»e» Gesetze» drtr. ei»e» 6. Nachtrag»am Fbeanzgesetze»t.

haltend Forderungen per » retuag der Schäde», die durchdt« Ber« tre»»oge» der OrlSvorstehrr»o, Löchga» « d
Stockhetm eutfioode» st»d derote». G» handelt fich dodei»« de» Betrog do» S3iV00 Du Fast!,ministe, ».Sch» tdli » de«cfi»d«1 di, Haftpflicht de» Ttootr». » er«dg. Hauser (Z.) »S»scht Nrcheuschost bttm»ächfir» 3».fii>etot. Nach»ettere» Be»erk« ge» drr «dgg. Kessler(Z.) « d Lieschtng(Bp.) »arde der Eatmnrft» erst» »»d»»etter Lrs« g gege» dir Stimme de» «dg. Kessler, drr de»Gtoat »icht doll sfir haftbar hält, a»gr»o»me». Hier« f»ird der Grsetze»t»»rf detr. «e»der« g de» Sporteltarif»derote» « d »ach ei»e« Bericht de» «dg. Ne» dold.«ole»
drr Beitrittza de» Beschlfiffe» der Erste«Ko»»«r deschloffe».
Eioe läogere Bedottee»tjpin»t stch dei drr Berat»»« der«»träge de» «»»schaffe» skr de» Grsetzeat»»rf drtr. die
Lattmlrischastkkammrr zn der»«» der Grfie» K«»« er de«schloffrae» Nesottttto». Drr «dg. Kir»e (Z.) dekä»pft die«rt, » ir die« «solutio» t» der Erste» Ka«» er degrfi»det»»rde. Midister». Bischer»tr» dara»f hi», daß »ach
Lage der Diuge der Erste»Ka««er »icht allein die Schuld« de» Scheiter» de» Gefftzch zn,«schreibe» fei; die ZioetteKa« «er hätte »iffr» « äffe», daß ihr E»t»»rf, der dieKa»» er ga», »« de» laadmirtschaftliche» Beret»ig« gr»lofildst, die Zastt«» « g der Erste» Ka» «rr »icht erla»ge»»firde. Gege» diese Bemerk« «polrmifint der«dg. Kdr»rr(Bdd,), »« auf der Minister er»idert. Nachdem die«dg.Malrr .Blaudrme» (D. P.) « d «dg. Keil(V.) ihre» Br.
dauern Aattrnck gegrdeu hatte», daß die Erste Kammer

»icht»och einmal de» Lrrsuch za ei»er Berstä»dig»ug ge.
macht had«, »arde» di; «»träge der Kommisfi« ei»sttm.
mig augeuomme». Zum Schloß»urdeu«och die AuSfchaß.«»träge detr. de» Forstreseoefoud» ohue Bedotte»»gmorn-me». Nächste Sitzung: Lte»»tag. L.-O.: Neserdrfo»d» der
StaatSrtseubahne»; Laadellseaerlöschorduung; Denkschrift»der die Mfiasterliaie.

r Gt«tt>a»t, 8. Ialt . Der «arschaß für taaereBermalt»»« hielt Hütte oachmtttag ei»e Sitzung ad, am zades abmetcheadr» Beschlfiffe» der Erste» Kammer«am Eat-»arf eiar» Gesetze» drtr. die«däadrraag drr LaadeSfeaer.
löschordaaag Stella»« ,a aehme». » ähread die Z»rüe
Kammer de» »egieraagßeatmarf eia« «däadrraag aatrr-zöge« hätte ia der Nichtaag, daß die SchaltadrSama»!».koste» dei Brandftlle» drr Gebfiadebraadverstchnaagfiaastatt
vollstäadig zageschiede» »arde». hat die Erste Kammer de.schlöffe», die Grdä»dedra»ddrrficheravg»a»stalt »ach«ivrm
mit drr Höhe drr Koste» steigeadea Berhältnt» zam Ersatz
hrraazaziehra aad ,»ar sfir die Beiträge di» z» 500 ^
mtt so 7«. »oa Sdr, 500 ^ di» »» 3000 mit 607«,»»» «der 3000 di» 10000̂ mtt 707», ffir de» Mehr,aafmaad mit 757»; die Nrstdrtrige»« de» hierbei de»Semekade» zar Last falle». Berichterstatter Schmib-Nere».
heim steNe de» «atro«, auf de» Beschlfiffe» der Zmeite»Kammer,» deharre», da die «dtad«m»g»»orschläge drrErste» Kammer»euig degrfi»dtt erschei»e». Der Staat»,
miaister de» 3»»rr» »a»dtr fichi» längere» «u»sfihr»ag«»
gegen diese» «»trag. Er empfiehlt, fich auf de» Staad.p»okt der Erste» Kammer zu stelle». De» G«mei»de» seischo» dadarch»eitgrheade»t«ege»grkommr». «dg. Schi«
sprach fich für Z»stimm«»g z» dem Beschlaffe der Erste»Kammera»r. Nach längere» Dedattr»arde mit all«»Stimme» gege» etae Enthalt»»« entsprechend dem«»trag
Schick deschloffe», nachdem drr Berichterstatter seine» «»tragzorfickgezoge» hatte.

Vagss-Mouigkortsn.
Ny- Stakt «tk Sank.

W«v»ld. oe» ri. J»lt isio
^ v »rg«r»rrei» »»d « r »,eor»a»z. Bern scho»»or 8 Lage» geplante», ader darch die Ünficherheit derMitter»,g«»e,hält»iffe damal» ogrettelte» Sommer, resp.»aldfest de» Börgerderetn» de,» Sängerkremze» »ar da»»ttter »ud drr Himmel gestern frrandliche» « d gfiasttgrrg«st»vt. « e deide» Berrtnr« esrrer Stadt Holle» d,»haldda» derfchodeue Bergnfige» gester» mittag»ach. Und kei»

West stöttr da» medere; ja i» gemiffem St»» ergänzte» fie
fich ga, Baz» trag die Nähe dn Heide» Erst »»d »er«»Spnegrplätze dei. » ähread fich die «»gehörige» de»Bfirgrrorrei»», i»»d«so»drr«di«I,g, »d drr ihm«»gehörige»Familie», i, »,d dei dn » aldlnst do» Koppln»rrg»figtr«»»d «i» Kinderfest im kleine» mit» ettsprtnge», Sackhfipfi»,Hafeuschlagr» »»d avdne» Spiele» »ud Gade»dertetl»«gaöhiellr», hatte» fich dir Mttgliede»»ad Familie de»Sänger,kränze» »icht»eit dar»» ia der Nähr de» Jakodlldrmuie»
im Schatte» de» » olde» gelagert, nma»f ihre» eis« dn
Freude Sdn de» fou»«»fre»»dltch.sch»»e» Lag med fider ihr«
Zusammengehörigkeit««»druckz» gede». Die Lhöre, di«
die Sängn »vier dn Lettaog ihre» Birtgeate», Herr»
HanpUehrer SSathrr, so stimm«»«»»»» »iedergade», »ar-de» oo» de» Kläuae» du städtische» Mnstkkapelle»ud ihre»Meis,», di« gleichsam deid« Fein» miteinander deröi»de»d,auchd«»» eg zum Festplatz de» Bfirgervnrin» fände», stmetg»utudroche» »ud ugänzt. Herr» Kaysn» . gemischter Chor'gad ,»ischr»hi»eia a»ch ri»t«e Prod« sei»« K»»st »»dseine» Fleiße». So hatte fichz» deide» Sette» du Herren,
drrgrrstraßr in idyllische» Winkel» »»surr »ahe» Wälderei» fröhliche», m»ntrrr» Lede» »ad Lreide» «ttmtckell, »iee» so schnell,» »ecke» »ar der alle» drlrSrnde»«d erfte»e»deSo»»«»schei» derma«.

* Bo« Loste, «m Freitag nachmittag fiel ei»6jähr. Mädche» deine alle» Zellerhan» l» die Nagold, »»rd«forgesch»emmt»nd am Neche» dn Nansu'jche» MSHle auf.geholte»; e» konnte»och ledeud heraoögezoge» »nde». —Dn gestrige Soantag drachte ri«e»»illkom»e»r»» Meru»g».
Wechsel durch herrliche» Sonnenschein, drr die langersehnteEinbring»»« de» He«r ermöglicht«. 3a du ganze» Um-gege»d regte» stch den» auch»tele havderte fleißiger Häade,
»m dem immer»iedn drohende» Semitterrege» >»»orz».kommen. E» dlied ad« schö» »ad so konnte» dir Arbeite»»»Send» erledigt»nde». »nch die Adrigen Erdendfirgerfrente» stch dn Helle» Sonnenstrahl«» and zogen ia Schare»hinan»; mtt besonderer Frende koaette man fich»oa deareiche« Odstandfichte» fiderzeage».

* Nodfohrer, kochto»oo H»«do bei e»re» An»,flöge» i» dre»ar»der Hitze lieber za Hau». 3hr könnt e»»icht»erant»orte», daß die Ltere stundenlang atemlo» fich
die Zange aa» dem Halse reunea, »ährend ihr Hn, zazerspringe» droht. Wer seines Hand lieb hat, mutet ihmderartige» nicht za.

Wo« Odenomt Horst, 7. 3»tt. Seit S Woche»Hearrat« »ad kein Ende dnsrldea. Nachdem» ir Sb« dreiWoche, — einige gnte Lage aa»genommea— fast jede»Lag strömende» Negra hatte», glaubte man, in dn »«.gaageae» Nacht«tage di« Welt »nt« a»d heute mittag«ach8 Uhr mußte man die Zeitung au» d« Hand lrgrv,
so dnnkellee»; do» 7^ —'/«b fiel et» Wolkeubrnch, darch.
mischt mit Millionen, alrrdiug» kleinen Hagellöraera nadalßdald»ar die Sttaße ia eine» reißeudra schmatzigeu Bach»«»«adelt, der dem Laadmanne seine Gfill« »ad frucht¬bare Garten« und Ackererde eatferute. Die Sttaße» stad
an manche» Stelle» aafgerisse» aad mtt Saud n»d Schutt

fidrrschmrmmt. Odmohl schon diel—allerding»gezvnagea— He» eingefShrt, liegt»och manche»; ja diele» zu Strohgemordet» Gra» harrt auch der veuse. Mau rechuete Heuer
mtt eiaem Heavonat»ie seit Ist 3ahrea aicht mehr: . Der
Meusch denkt, Gott lenkt/ Wem du Nrar» einige Zeit»illkommru»ar, da» »areu die Frone» mit der Setzloare.
Doch Schurckea aad Semfirme stad infolge der Niffe am
Zttstörnng»»nk. Di« Fruchtseldn findz» rasch ia dieHöhe geschossen, lagern fich vielfach, »nd »es» »icht alle»trägt, bleibt die Kehre klrt» nad vielfach tand. Kartoffel»
lirdea diese Nässe nichta»d «aa hört jetzt scho« Bange«
»ad Klage». Die Beere» ia Garte» aad Wald gehe» zn«rmide. Sämtliche Ga,te»ge»ächse find sehr,« fick. Di«
3mkrr machte» schlechte Geschäfte. Keta jWaader, »rua
viele Stabe« morgeu» und abrad» geheizt»erde». Obst
in allen Sorte» ist d!» jetzt meist aochg»t; doch hat dieSespiustmotte, besonder» aa Steiaobst, tetlmeise große»
Schaden angerichtet. Die Hopsea stehe» meist zufrieden¬stellend, habe» aedea viele» Seiteatrtrdeu vielfach schon
Stangenhöhe erreicht aad zeige» »rd« Länse«och Krankheit.

A»o»ste»ftostt, S. 3ult. Die öfirgul. Kollegie»
hatteu stcht» ihr« letzte» Sitzuag mtt der Frage du Ber-
legaag de» Kirchhof» an du Lauterbadstraße»a beschäftige»,
«achdem etae Bergrößeraug de» Friedhof» so»ohl darchri»r» Erlaß der Krei»rrgtuuug, al» aach darch riura Erlaßde» Ministerin»» de» 3»»«» »»tusagt morde» »ar aad
»achdem da» al» Notbehelf vorgeaomrnme Umgrabru duGräber»aa »icht mehr aagäugig ist. Die Berleguug de»Kirchhof» »nrde jedoch, odmohl die vrrschtedeae» Grfinde
ekagrhead dargrlegt»nrdra, von de» dürgerl. Kollegie«mit 10 qegeuS Stimme» adgrlehut.

r N«»e«stllrg, 11. 3»ll. Bo» heste ad ist etae
»ettere Aatomodilverdiudaag aach Herreuald gebot«». DerWage» fährt jede« Werktag«ach Ankaast de» Schnellzug»
»m 11.52 Uhr vorm, «ach Hrrreaald«ad voa dort um1.50 llh, znrfick, »oraas u i» Neneadfirg am S.1S Uhr»iedu rintrifft.

s. Sali. Kommerzienrat KarlEagelhor» hat an» Anlaß di» iwjährigen Bestehe«
drr FirmaI . Eagelhor» dem Unterstfitznaggvereiudentfch«Bachhändl« »ud Bnchhaadlnagßgehilfen de» Betrag voa10000 Sdumteseu.

-r K»stfchiff«str1»»st Noiotik. Gemäßdeu Mtt-
teilnagea du . Metzer Zeitaag" degiuue» Manöver der tudu Freßerti-tzalle bei Metz stationierte» drei Laftkr«»,«»3 1 ,̂ . V and . M 3* am heutige» Lage. LieUedrmgr» die»«» drr Anlldlldnaa drr Stamm» and du
Ersatzmmeaschaste» »ad bilde» gleichfam elae Fortsetzaagdu Köln« Manöver. Die Ffihrung dn eiazelue» Fahr,
zrage ist folgendumaßra verteilt: . 8 1- Major Sperliag«ad Ingenienr Möller, , P 1^ Hanptman» LohmSIer andSageairur Ebufidach, . M 2' Hanpimau» Seorge a»d
Ingenieur Maar. Ffir vir Zeit vom 13.—15. Sali stadn»r Anfstiege de» . 8 1* vorgesehen, vom 35. Znli di»
znm 16. Ang., dem»udtumin, »nternehmr» alle3 Lnst.
schiffe Aufstiege. Die Motor« drr3 Schifft stadi» Staadgesetzt»ad die Lnftkrrazer mtt verschiede»» Nraernagen
vusehen morden. Zufolge du letzte» Unfälle bei« eildarg»»d im Lratoburgu Walde, die in erster Liaira»f eine
»icht geafige»de Beobacht»»» der Wrtlulage znräckzasShreastad, scheiat ein« größere Borfichti» dieser Hiastcht brob-achtet,» »erde». Du Direktor de» Aachrarr vdserva.toriam» ttifft z» dea Urbu»gen hier ei» «ad »Kd in duBallo«hallr eine meteorologische Statio» eiarichte». Aach
ist auf dem große» Errrzierplatz bet Freikeaty vorstchtähalbuet» Ankrrplatz aagelegl morde», am aach«iue sichere Bn.
ankuang tm Freie» z» gemährliiste».

Gteettgart» 4. Sali. Di, heste hi«, abgehaltraeGr»«alvrrs>mml»»s du Bad MergrathrimA.G. genehmigte
die Sahrebrechnang pro 1303 »nd erteilte dem Borstand»nd dem Aasfichtbrat Entlast»», . E» »arde einstimmigdeschloffe», da» Aktienkapitald»,ch «»»gäbe voa Mark703000 Prioritätsaktie» ans 1000000 zu «Höhe».Bei du al»da«a stattgrhabte» A«sstcht»,at»»ahl »ardeu
die Insolge Ablaaf drr Wahlperiode«»»scheidende» Mit-glteder, die Herren: Ko»s»l Schmarz.Stattgart, Stadt-
schnllheiß Klotzdöchu-Mergentheim. Graf Lfirckheim-SchloßBaffeaheim, Baron Lhämeu-Buliv, » iedugrmähll und dieHerr«» Prof. Dr. Sirglin-Stattgart, Geh. Neg.-Nat Prof.Paafche-Berli», Kommerzienrat AraholdK. S . Konsul.Dutte». D». Max Schölle,.Brrli», Architekt Schenreadrand.Berlin, Stadtrat Merz-Mergeutheim, Bankier Nösu-Mer-gentheim, Affeffu Schmab-Stattgart, Necht»aa»alt Dr.Nosenftltz.Masnheim, Direktor Dr. Hfib»er.Balisgr«, »e»gemählt. Die Bergrößeraug de» Aufsicht»:«!» «rmieß fichangeficht» du Eigenart dr» aasstrebeuden llnlunehmeu»al» empfehlenämert. Aa» dem Krei» de» Aafsicht»rat» ist
rin geschäftrsä-render Anäschaß bestellt morde». Bo»st-ndder « rsrllschast ist Havptmana«. D. Sami». Li« Ent-»ickeln», du die»j»hkigm Saison ist sehr «Sasttg, in-
sofern al» die Fregam, sich grgeufidu dem Boijahre mehral» verdoppelt hat. « it « Sckficht daraaf find verschiede»«
banlichr Erwrttnunge» i» AnSficht graommen, mit denen
aoch tv diesem Fahr begönne» »erde» soll.r rttinge », 10. Ialt . 3n die htrstg« «»genkliaik»arde eia Kaade aa» Psilliagra eiugeliesert, dem ei, an-du« beim Henabladea mtt der Hr»gabrl eine» Ztnkeai»» » age gestoßen  hatte. Da» Ange dürfte verlöre«sei», man hofft aber, »eaigsteu» da» andere gleichsall» ge-säbrdett>» rette»,

* r Sneerdach, S. Fall. Du jetzt 413ah« alte, ia
gatea Buhältniffeu lebende vuhrirarete Wetngärtner Wilh.
Hermann litt schon seit viele» Jahre» aa einem Neeve».leide», da» fich kotz Ko»saltatio» brmährtn Aerzte stetig



»erschlimmerte. Da» Leiden trat in des letzten Jahren
zettmeise fo heftig anf. daß Her« an», » ie er sich wiederholtäußerte, da» «mähliche Eintretes geistiger Vtörnn» be¬fürchtete. Ja diese« Zastande seelischer Depression hat der
Unglückliche nnn gestern adeud seine« Leide» dnrch Er-
schießen ei» Ende»macht. Da» Gchicksal der Emilie de»
Verstorben« , der al» fleißiger, solider Mann Vekanvt«ar,
erregt allgmeine retl»ah«e.

S. Jnli. I » der UuterfnchnngSsachearge» de» Vchnltheißen Pan! Goll do» Erendenstei» solle»
sich nach der Nrckarztg. nenerding» doch mfangreich«Unter-schlag« »« -«« »gestellt had« .

«ßlt »,o» a. R.. 8. Jnli. Bekanntlich»ar
anläßlich der hie»abgehat« « Lag»ng beSLanbiSveroanbeSd« Erisenre » Srttmbrrg» de» Lellnrh«,»» von der«ladt et» J » diß gewithrt»orde». Die«oste», die i«
Drtrag do» 150 dnrch die Kollegien, « rh«igt »ordr»»ar« , »nrde»ad« «h»dlich Sberfchrtttm»nd die Siech»« »
Heltes sich aas 595 Die Angelegenheit»ar « ch« ege».standd« Erörter« » in eine« Le« d« Vrrffe gmord« ,in der letzten Sitzung der »Ärgerlich« «siegte», in der
die Sache«örtert»»»de, gad Oderdiirgemrist« Dr. Mi».v«g« di, «rklärnng ad. daß «an mfprstnglichn», « iteine» VetEgung»o» 70- 80 Person« « d« Lag»ng
gttechvet habe; r» sei« ad« vielmehr Lente geko««« .
Der Laade»»«b« d der Erisenre habe«achd« Erörter« »der»»»elkg« heit in der Preffe»« Znsendavgd« gefmt«
«ostenrrchunng gebet« , die«»»Mission habe sich anf d«
Staadpnnlt gestellt, die Mehrkosteni« Interesse de» An-sehen» der Stadt, der« Gasisrenndschastt «SH«t sei, ans
die Stadtlasfe zn Sderneh«« . Dm wlbersprachd« sozial-
dmolrattschr Smeinderat Schlegel, d« dastir«tntrat, daß
diejenigen Person« , dir die Sache verfchnlbet hält« , « chdie«ngelegenheiti»Ordv« g bring« , »etd« «bstt»«»vg
»nrde der «»trag der Kmmifsto» « s Uebernahme d««oste» dnrch die Stadt « it 8 gegen7 Sttnm« abgelehnt.
Nach Schluß de» öffentliche» Sttznng gab BürgeranSfchuß-
vbmanu Raff sei«e« Vedan«n Sb« diesen ablehnend«
Deschlnß dr» Smeinderat» AnSbrnck»nd «Härte i«
Name» der Mehrheit de» »Srgeran»schnffe», daß dies««it eine« solch« » «halt« »»Möglich einverstanden fei.Et» Mangelt« Gesetz verhindered« »Srger«n»schnß, der
Allgmeinheitd»rch»bsti««« g a»ch seine Mein« » Innd»»geben.

r Obermt» aiblingrn, 8. Jnli. D« hi«»«heiratete, von Nennt»»» gebitrtige 44 Jahre alte Masch-»« Hag« loch« «nrde in eine« Eeldhänßch« bei Reck« ,re«» tot anfgefnnd« . Er »ar arbeitSsch« , trieb sich sch«jahrelang, seine Emilie in bitterst« Not i« Stich lassend,
vagtrrrnd mH« « d lebte vo« Settel»ndv« Schwindelei« ,
die th« « rhrsach Sefän« i,stras« etnbracht» . «nS dm
Gefängnis entlaß« «nd von seiner Emilie Wied« ans« .« « ««>, »« siel Hagevlochu bald Wied« in sein« alt«
Lebenswandel, bis ihn jetztd« Lob anf feinen Irrfahrt««eilte. Jedenfalls ist « «ine« Damleide» erlege», weg«
dessen er dieses Eriihjahr längere Zeit i« SezirlSlranlen-Han» Lndwtgsbnrg lag

Tnttlinge», S. Jnli. In «»Wesenheit desLandtagsabg. Storz »nd des SewerbeinspeltorS» anratHochstett« sind wted««« » ersnche znr HrrbrifShrnng ein«Einig«», in de« Konflikt in de, hiesig« Schnhindnstriennternonm« worden. Die«»Sgrspnrt« w«de» z» dmVorschlag, den Konflikt eine« nnparteiisch« Schiedsgericht»« untttbrriten»nd sich dessen Spruch zn »nterwers»Stell«»» »eh«« .
r » iotewhoi« v ». Lanphei« . S. Jnli. Li» II«

führt wted« Hochwasser. Seit Monlag sind 60 Man»»« 4. Kmpagnie des Ptonierbotaillon» Nr. IS ans M«
hier einqnarttert. Sie stelle» »nter Leitnsg des HanptwannS
JeSdorph»nd eines LmtnantSd» an vi« Stell« dnrch.»rochr»« JSrrschatzdm« wird« her. Ancha« Illerbrückes-
»an wird «it »««ehrte» »rbettSkräst« rüstig grarbrttrt,m »« tgstenS bald wird« «ine Notbrsickez» «halt» .
. ^ oßvtch- tzofe», ». Jnli. Dies« Lage hat ei»freilich«it Znchthans»»»bestraft« Ha»dw«kSb»rfche d«
König, d« sich anf eine« Spaziergang befand, angebettelt,
worans er 10^ erhielt. Gleich daranf wnrd« « ab« von
eine« den So,fall beobachtenden Landjäger fest,« »»«»
nnd an d«s ». Obttmt et»,«liefert, das ihn anf 14 Lage,ins Loch steckte.

^0 EriedrichShaf«», S. Jnl. Dt« vodensee-regatta des Deatfch« Motorjachtkinbs flndrt»»« 27. d».
bis 1. Angnst anf dr« »odensee statt. Das Progrm»,»« nnmrhr « dgältig festgesetzt ist, fleht für Mittwoch>7. galt ein» offene Wettfahrt fitr alle Klaffen is - er
Knstanzer»ncht»or. «« Donnerstag 28. Jnli findetm Mtttbrwerb« nd m d« See vo» Konstanz«»»gehend

Ereitag 29. Jnli eine»ff« e » eltfahrt für alle
LU " . «« Smsia , 30. Jnli eine Lonrmsahrt«achSobmaunn«L «« Sonntag 31. Jnli et» Handikap für
,. b.» " te. *m Montag1. Angnst ist die EntscheidnngS-

Anläßlich der Regatta hat d«
geplant: »« 26. Jnli

^ bl. Jnl, eine Geschwader-a« z Mag. eine Segel-
»̂ /ichShafen, m 4. «ngnst eine Bodens«.
^ " 'Erege»t,am 6. »gg. eine SegelregattaErglerllsdS»»r Sregen, and m 7. Angnst

«eilerllnb, vor Lindaa. Für die
Hk.! L ? Kr rap eis« «nt«den« sich ei» Ehrenpreis des Sroßherzog, », « Bad« d«
LttzpreiS und eis Preis dn Daimler MotmrmGrfeSfchastUrtertiirkhet« Sefiadr». etwa 10090 Mark Preise zur, er-teilanss.

Gerichtlsaal.
Gtnttgart , 9. Ja «, »or d« Strafka«»«

hatte sich heute der 86 Jahre alte ehmaltge Obersekretä»a« K. Hoftheater, Chr. Söhringer, weg« llntrene»nd
Unterschlagung sowie Urkasdenvernichtnngz» »«antworte».ES »ar ih« zur Last gelegt, in d« lcht« 4 Jahr« beid« von ih« verwaltet« Kaffe» des K. HofthraterS d«
UntttstütznugSkassrd» Witwen- nnd Waifen-PrnstonS-
genoffmfchaft am K. Hoftheater und bei d« Kaffe d«
Hosthraterkaprllr Beträge von inSgrsmt 8000 »nt«,schlag« zn habe». Die Strafanzeige ging nicht von d«Hast«««« ans sonder» von der Staatsanwaltschaft. Das
Gericht verurteilte den Angeklagte« »eg« Hatten« »nd
Unterschlagung zn 1 Iah ), 6 Monaten Gefängnis. Der
Verhandlung wohnte ei» zahlreiches Publikum, darunter
viele Angrhörige derK. Hofbiihne an.

Heilb,, »», ». Ja «. Bor de« hiesige»
Schwnrgertcht km« heute die Unterschlag»«, « des
damalige» Schultheiß« und Ginndbuchbemte» Karl Benz
von Löchga» VA. Lestghri« znr »bnrteilnng. Der Au-
geklagte hatte is der Zeit vom Jahr 1892—1909 als
Schultheiß von Hof» , dann vo» Walhet« »nd schließlich
von Löchga» bei de« Prtvatsparvrrein KSuzrlSa« znsm««166286 und bet d« Sparkaffe Brett« 295284
znsanm« also 461570 dar» gefälschte UaterpfandSauS-
zöge brz». Hypothekenbriefe in 79 Fäll« «schwindelt, von
welcher Sunnne noch bei« Privatsparvrreiu KSnzelSa»65310 »nd beid« Sparkaffe Brett« 115666 als
nicht hei«grz«hlt i« Rückstand find. Dir unterschlageneSm «e beträgt also zufa««r» 180976 nebst ZtuS;
sstr des größt« Teil d« Unterschlagung« hat der Staatanfznko«»« . » « , hat die Fälschung« -« an in derselbe»
Weise wir sei» Kollege Bosch von Stockhei« vnäbt; er will
ebenso wie dieser anfäaglich aus Rot gehandelt haben, daer in Hof« unr 780- 900 Gehalt hatte «nd davon
noch seine Elter» untersiätzte. ESr den Anfang«ag eine
gewisse Notlage bei Benz vorhanden gewesen sei»; spät«in » alhei« bezog er aber 2000^ Gehalt nnd in Löch-ga« 8500- 4000 aaßndm heiratete er dort eine sehr»««ögliche Fra», die ih« etwa 28000 ,»brachte.Ukb«trteb« r Lebenshaltung, Krankheit, tenre Babereif«
und ungSusiige kostspielige Häuserbant« ttng« wes» Mch
zu de« großen Geldbedarf der Mannes bei, d« sonst d«»af eines tüchtige» Bemteu genoß. Dir Geschworene»sprach« ih» d« falsche» Benrknndnvgi« A« t, der
Privatnrknndenfälschnng, Fälschung öffentlicher
Urknude», und des Betrugs schuldig»ad versagenth« wilderndeU«siäude. Das Urteil lastete ans8Jahre Znchthans, 5 Jahre Ehrverlnst, 900
Geldstrafe od» i« UaetnbringlichkeitSsall»ett«e 40 LageZuchthaus«nd Lragnugd« Kost« . 2 Monate der er-litten« UatrrfuchnngShaft»nvd« th« angerechnrt.

r « iw iuterefsaut«, » eifaprozeß wird ind« Erkf.Zeit»», «»geteilt: A« 30.April»nrde et»Kauf«« » vond« Anklage, wtffrntlich Rahmkäse, d» verfälscht war, »nt«Berfchweign», dieses Umstandes verkauft,» habe», vo«
Schöffe», « icht fretgrsproch« . Die Kost« der Verteidigung»md« ans dir StaatSkaffe Sberno« «» . Lrotzdm legted« Staatsanwalt Bernfung ei», die nnn di»Sttafkanmrrbeschäftigte. D» Angrklagte brhanptete, daß «an »nt«
Rahmkäse allgmei» rin« fett« Käse verstehe, der weichsei. » mn die Kundschaft Nahmläse-«lange, gebe«
Namadonktfr, wa» vielfach in Süddentfchlanb»blich sei.
Nach dm Gutachten des Sachverständig« »«steht«an müer
Nahwkäse ein« Käse, du « S »icht entrahmt« Milch ha-
gestellt ist. D« Nmadonkäs, enthalt« in der Lrockemoffe18,35'/., Rahmkäse jedoch 40'/. Fettgehalt. Allerdings
seien vielfach Mißbräuchet« Handel etngetrrt« , «an de-komme, wenn«an Rahmkäse fordere, »ft Nmadonkäs«,
was entschieden»nznlässig sei. Das Gericht verwarf di« Be«
rufnng der Staatsanwaltschaft auf Kost« de» StaatSkaffe.
Objektiv liege eine Nachahmnug vor. an» subjellives Grän-d« sei jedoch der««geklagte freiznsprech« . Ans G« »d
der eiugrtret« « Mißstäsde hebe die Bttkänferiu glaub«könne», sie tänsche»icht, wen» sie anf Verlang« »ach Rah«,
käse Rmadonktsr verabfolge. Nnmrhr sei jedoch Klar-
heit geschaffen«nd das Sulcht wolle nicht nnterlaff« ,
Händler undB.-rkisfrr anSdrSSlich darauf anfmaksm,n«ach« , daß sie,wisch« Mager-Ramabon. nnd Rahmkäse
ganz genauz» untnschrid« Hab« . — Rmadonkäse ist.
wie bei dieser Gelegenheit bemerkt sei, ei» französischer Käse,d« in d« Pyrenäen ans Schafmilch bereitet wird. Fälsch-
lich sagt«an oft . Rmadoor' , du Name kommt ab« vo»
rmade, was dialektisch soviel wie Schafherde heißt.

Verrat militärischer Geheimnisse.
Leipzig, 7. Jnli. Hier Haien sich weg« Verratsmilitärisch« Gehermniff: vor dem Baetaigt« II. «nd IH.

Strafsenat des Reichsgerichts,n verantwort« die Kans-
lente Albert Also»» und Karl Lnck, ZwillinglbrSver,grbor« 1888 In Mühlhausent. E.. seiner die Komwisflo.
»äriu Anna Zarlenga -eb. Rnrbrechl, geboren 1854 zuLeimbach, der SrschästSageut Alois Weißkopf, gebar«
1842 tu Hagena« nnd die Kellnerin Mauch, geboren 1690
in Gilling« i. Schw., zmzett in Lahr in Stellung. DerEröS»n»g»befchl«ß legt den Angeklagte» Karl »ud Albert
Lnck, Zarlenga»ab « eißkops znr Last, daß sie sich in ter
Zrtt von 1907—1909 und zwar besonders in Sttaßbnrg,Kiel. Nancy nnd Paris in fortgesetzt« Betätigung nnd tu
Klarheit des Entschlußes dabnrch de» Burat» militärischerGeheimnissei« Ginned« 88 1 u«d 3 des Gesetze» vo«8. Jnui 1893 schuldig gmacht Hab« , daß sie sich Abschrift«
von Zeichnung« und Stgnalbitche« du deutsch« Marke

-« schafften und diese an da» französische Nachrichtenbnrear
in Narcy gelangen ließ« . Die Angeklagte Ranch wird
der Beihilfe dazu beschnldigt. Die Zarlenga wird »ochbeschuldigt, de« Versuch gemacht zu Hab« , sich Pläne undUrberfichtSkart« von der « esigrenze sowie Srschoiteile zuverschaff« .

Loipzi«, 9. Jnli. In dm Spiouagrprozeß geg«
Lnck nnd Genoß« wurde heute«ach dreitägig« Verhand-lung da» Urteil gefällt. Während du Senat geg« die
Angeklagte Kellnerin Manch anf Freisprechung erkannte,
»nrde dir Kommisfionärtn Zrrleugaz» 6 Jahre » Zucht-Hans »nd 10 Jahren Ehrverlust verurteilt, Albert Lnck
»nd Wrißkopfz» je 4 Jahren Znchthans nnd6 Jahr«
Ehrverlust nnd Karl Lnck»eg« Beihilfe znr Spionagez« 2 Jahr « Znchthans»nd 5 Jahr« Ehrverlust'

De»tsche» Nrich.
Booli», 9. Juli. Die Beschlagnahme du . Zukunft",

die vor 14 Lag« wegen eine» Artikels überd« Schäm-Srck-Prozeß«folgt war, ist vo« du Strafkammera»f-
gehoben worden. Sie hat angenommen, daßd« Artikel
nicht arg« de» § 184 Abs. 1 de» SttafgesetzbacheS verstoße.Pfovzhot« , 9. Juli. Der Vbttbnchhalln ein« hies.Lank, ein SOjähr. Mau», hat sich gestern in Lribug ver¬giftet. Die Grßndr solle» nicht geschäftlicher, sonder» pri-
-ater Net« sei».

A»sl«ld.
»loiwo« ch-id-gg, 9. Juli. Zwei deutsche Lonr-ist« , du 45 Jahre alte Kühn an» Sttaßbnrg »ud ei«

gewisser Barthold an» Saarbrücken, sowie sechs sie beglei¬
tende Führ» wurden gestern nnweit der Berglihittt« vonein« Lawine verschüttet, dergleichen eine vo« dieser»nab-
hängige Kolonne von4 Eührera, die Proviant aus dieBrrgli- und auf die Lorcordtahütte trug« . Dir letzter«
konnten sich mit leicht« Verletzung« reit« . Ebenso wnr»
des drei Man» vo» du erste» Srnppe, wen« auch leben»-
gefährlich verletzt, geborgen. Die fünf and«« , darunter
die beide» drutsch« Lonristen, liege» ab« noch out« du
Lawine begrab« »nd es besteht wenig Hoffanug, sie znretten. Sine große RettaugSkolonne« it Aerzte» ist vo»dn Station Eismeer du Jnugfranbahn abgrgangeu.

— « ie «nnmrhr feststeht, sind bei dm Lawinen-»»glück7 Person« mgekomm« : anßer d« deutsch«
Touristen Alfred Kühn an» Sttaßbnrg«ud- an» Bartholdan» SaarbrScke» du Führer Al«x« der»»«gurr ». drff«
Sohn ans SaaS (Kanton Wallis), die SriudelwaldführuBohre», Rudolf«nd Peter Jnebeck.

ivedo»H»»U (angar. Sopran), 8. Jnli. Die Ort¬
schaft Fraukena» wurde gestern nachmittag dnrch ein«
furchtbare» Brand heimgrsucht. Durch Uuvorsichtigkeit
einer Frau entstand in «ine« ganz an» Holz erkalten und«it Stroh bedeckte» Hause Feuer. Da» Hau», da» mäußerst« Ende der Ort« gelegen«ar, stand bald is hell«Fla««« »ud der Wind ttng daS Fenu auf dir umliegen¬
den Grnndsiücke. I , kurzer Zeit stand« 32 Wohnhäuser
und zahlreich« Wirtschaftsgebäude in Flamm« . Sämtliche
Gebäude de» Orte» « it Ausnahme eintzer abseits liegend««md« ei»geäschert. Die Frau, dncch du« Unvorsichtig,
keil der Brand entstanden war, sowie zwei Kind» und em
alttr Manu Hab« in de» Flamm« ihr« Lob gefurd« .

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Frrechtpreiser

Nagold, 6. Juli All«» Link»! — . Neu«, ——, — . Metze« — . Urr»r», 11 - . « ,,, »« — . V« ß» — .- .- . 7.7V. H,»er « ahifr»cht——. W,h»e» — . Wicken— .
Erdsrn — . 8t»se» ——, — . 8i»se»-werfi« — . R»„ e»-Meiir» — . —.—

1 PstnedB-Uer 1.10- 1.M , « er 10- 14
Ult«»stei«, 5». J»»t Aller Dinkel— . — Ne««»Dt»k«l S.VV, 8.4S, » S». Hader— 0.VV, — . Nrr«e» — »

Gerste.  Mühlfrucht—
—Metze » — . — —, — . R»« e» — . 10.—, —Melschkirn— . Li«fe«-» erste— .Ne,I «»'M«!»e» — . vohuen —.»ckr« —,  1«.—, — . Grdse» — . Linse»

vikt « « lt »» preise
1 Psund « stter l .io
Bei de» Ze»tr«loer» tttlu», »stelle für Odstverwertuxg t»Gt»tt>»r1, Eßlin,«rstraß« 1V, (relefe» 71S4) fi»d ein,,, «», «» N»»>rdote: tu T»f«l> »»d v »e»»ktrschr» vo» zahlreiche» Orte», t»Stachelbeere» , roste Quautitüte». srr»«r tu Joha»ni»de«rt», Wald-Himbeere», Sarte»hi« brerrn, Heidelben«», wachse», »» : tu alle»Odstarte» von Arüchteha»dl»»,r»,Noosirvefadrtkr»,Fiuchtprefs»r«ie»u»d Private», fernert» Kabinett- «»d hochfein«» Laselfrücht««,Nepfelnu»d Birnen»ach dem Nhei»la»d Ldaefsrn vo» Uudieter»u»d Käufer», N»»kunst über« larktla,», Preis«, Werpacku», »»d«aterialr» jederzeit kostenlos. Odstprrtsea«f de» Stutt,art«rE»^roS-Maitt a« 0. Juli Kirsche» 17—25 ŝ, Erdbeere» SV—SVMark, Malderddeereu 7V- S0 Himdeeren!»—80 Heidel¬beere» 14 >M, Johannisbrrrr» 1»—18 4̂, Ttacheldeerru 11—18 1̂,grüne Nüsse1» Birnen Ual. 82 us per vo Lx. Zufuhr sehrstark, « erkauf lebhaft.
Rürti«ne«, 8 Juli Schweinemast. Lüuferschwei»« zu,«-

führt 88, verkauft2«, Preis per Stück 88—58 Mtlchschwetu«z«,eführt 283, verkauft 216, Preis per Stück 18—86
«N- MchMi,« » oP-Of« l^

Jakob Scheu, Schuhmacher, Psalzgrafenmetlkr; Marie Saust,, »d. Mrik, »7 I , Serarck; Marie Ehmann, , rd. Bätzner, alt Röst-lesmirti», 67 I ., Birkenseld.

WUter»»gsv,rh,rs «ge: Dienstag, dr» 12. J »lt
Langsame Aushettemog.kein«esenil.Niederschl.,mäß.w«r«.

Druck und Perlag der S . W. Z aiser 'lchr» Bachdruckeret (EmilZatser) Nagold. —Für die Redaktw» verantwortlich: K. Pa »e-



Liste über elugezauseve Beiträge zur Errichtung eine»
Mrttemöerger-Aertkrnats Sei Gyampigny

bei» eztrHormass« chsidle:
MiMir- »sd Bttrrasrs-Lkrris Wildbrrg IS Krieger-Berri» Spiel»
Per» 3 Hsr- andH:S Spi'Iierg2 »asßrr Hass» Spielkers
1 «6. Srteg» .» ereia Egeshaisrs5 «rieger- und » rterases-Berriu
SüMtsge« 22.60 Mtlttür-Seret» Veihisgrv5 Krieger- »sd
Militär-Verein vösiageu7 Militär- «sd Veteraues-Brret« JfelS-
hasse» 5 Olttgr«einde Jsrlshauses5 Militär» s«p »eteraves-
Serets Effriuge» 25 StoSinger, Kassier der rarlehesglasseu-Ber-
ri»DSchöabrouo2 Militär-Brrri» Rohrdors5 Lrterases» »ud
MUttär-Lereia Emmisgeu 10 Wilhelm»«pp, Luchfabrilavt, Nagold
1 ^tz. Brteraeex» uvd MtlttSr-Sereku OSerschvaudorf5 Mitglieder
des Krteaer-Bereiu» Werden5 Sb Krieger Brret« Uebnbrrg 10
Krieger-BiNia Netertalhrim 10 Militär-Verei» Egenhause« 8
Militär- und »rteraseu-Lerets Rasold 40 «6, O. P. H. i» Ragold
5 MilitSe-Berei» Schietinze» 18.30 Krteger-Lereis Walddorf
10 Milttiir-Strein Rotfeldes4 Militär-Sereio Stm»tt,feld
12.50 Lrteraue».Bereis Ebhause» 5 zusammen 242.75

Lei d» G. W . Zaiser' fcheo Bschhdlg.:
Wilhelm Theurer, Nagold3 Fabrtlavt SchiShardt, Edhasses5
Fabrtlast Theodor Eber Hardt Knoll, Nagold-Pforzheim 10 »rmt-
»i»S 3 O. ». 2 Lerm.-Alt. Schm. Nagold1 C. Jetter,
Oberlehrer, Nagold3 isSgesamt 266.78

Zar Schmäcksvg der Kriegergräber in Elsaß-Lothrlsgea Seteraseu-
»sd Militär-Brrei« Lmsirgeo2 — Für des Ktstg-Wilhelm-Trosi
Ehr. Sch», in Nagold3

Nllo« Weder» herzliche» D<mk!
«eitere « akru nimmt entgegen

Stephan Schaible, G. W. Zaisu'fche
Lezirttobmaus de» « Seit. KriegerbusdeS. vuchhdlg.

Ei» ordentliche-

nicht unter 17 Jahren, wird für Küche «red Hans
halt für sofort gefercht bei hohe« Loh».

Frau Fabrikant Seeger, kannLkstt»
Billa Kieubach Nr. 8.

ein natürlicher Früchtcextrakt, die Bestandteile1
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbekömmlichesu. haltbares
Hausgetranke, das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost»wobei sich
das Liter nur aus8 Pfennig

stellt. Portionen zu ISO, 100 und SO Liter ^
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bilv erkenntlich. Man achte genau^
auf Namen und Schutzmarke.
HUA0 Seliroller vorm, ülalills Zobrsäerjrsoerdsok-Stottgsr«.

Ar « » kf »»rter Kursbericht v . S . IM 1S10.
Mtaeteill dsrch

Wa»kr»« « a»dite G»a», « arl Weil ch Tie., S, « « a»dite
de» Gtahl L FrdererM..G.

Reich» « ! «sd » iirtt. Notesdauk'Gtrorosto.
Paß Ehe« Kost, Nr. 2267i, Ststtsart. Tales,» Mr. 78.

» .

» .
» .s .
» .
a .

»itrtt . « taatrobltgationn,.
MKrtt. Gt»«tr »blt,«rt,ne» >, « 1»«» .
lMartt. Ttaatrobltgitt, »«» .
»ubtsch, Gt»»t»»blt,»ti, »Nl.
«a,rtsch» Tta »tr»blti«tt»»e* .
Deutsch» » »ichanleth» .
» «ltfch« Nttch»aul«th« .
Pr ^ fch» « , »s»w.
Preuhtsch» Lousow
«rg« n»t« Nulrttz» .
Marakleu« « oltzauleih» .
Ehiues»» .
« «rtt . Hh»»th»kbk. Pfaubdr. 1,17« .
»itrtt . G, »,th,wr Pfaudbr. «ll,.
Rrrdttxrnxvbltiutt «»»« 1»17« .
Nh«i» .» rßf. » tz..» r«tz»Muß. 1010.
Wrruß. Pfandbrief-» «»! ISIS« .
0ih»i». »Hp.-Bank-Pfanddr. ISISrr.
Gch» «»zdg. HpP»th,-Pfi »dbr. 1»1»rr.

102 .-
»2«oao
»i«e
»1.91
»S.2S
0^ 7»
»» 40
»4 7̂»

I» «»
9S.»S

101.70
1»I .»«
»«

101  so100.«a
101.-
101-i»o.»«
»i —

. » Mb
»iL

ft.-,
>ft.' l»M . « r«b..» »ft..Pfdb,. 1»1«

101-
»».«0

»Attsch« » «»r.»W»» . »« 7«
MmuftLVM » <» 1-» « t»n . 1»0.1»
» »Mb»»«, « a»r.« M„ . 1I6«
G«»»«»« V« »ba»-Ukrirn. . . . 1»».b<
A« M« , .» » « ir« Pakt-Attte» . 140.S0
«Lisch, » ,Ui».« . b« . 400-
a»tch»i « » » «»L»»t . 4V,
UMfahnma« « b« W«rft» b̂ « a« » t> p» b« MNtoft« » rdt»>« ß« .
— T « »»»»O Ws» ftm» « «Pr» , M »ch» »» »nfal »h«, jade»

» « >D» ,fU« u»d M»ah«» »r»»tft»»0f»tt»
R»rD»«cl«f»melosbarnS»,rtP«pi »«

all« t» ball» mwsach . .
i»W»s« » >Pau»« o» d»we« tt«

i« , a» » U»»»» rWs« .
tt»schlaa» tz» Grschast«.
»» wwe« tt« P^bftWWschleH

S

K. Forßamt Pfalzgrafesweiler.

Beigholz
Verkauf.

«m Freitag, de« »S. Juli,
vor«. 10 Uh» t« Rathas» is
Pfalzgrasesmeiler

R«.: » «che« 26 Scheiter, ISO
dto. «»brach; Kadeltz,!, 1084
«sdrsch.
Lalderzeichsissr svrstgrUlich»»«

ForRamt.
- Liuä«r»»br„ x»» itt«l. «

Nagold.

15M- I7MR.
hat grges ars«tzliche
Sicherheit di, 1. Olttr.
auszuleihen.

«er ? sagt die Exp. d. »l.
SchSnS»»»».

4 tüchtigeLmmleiiik
fiwde« s»f,rt Arbeit bei
Ab. Seeger, Z»»«r»a«».

Walddorf.
Eines 2spLm>er«

Kuhwagen
»sd 1 gsttihaltrve

MrDkUtsllililk
hat zu verkaufen

Friede . Walz , se« .

Ein solider
Nagold.

Knecht
tau« iuserhald8 Tages eiutrete«
bei

Jk. M . Bremaer.

"feir̂sis /̂ srks.
34 erste ^usreiciiriunäeri.

S.L' s Li?
/tz-/. //ot7,s/srs/?rs^

L5^ //V6F.V.
Kilesle lielliLcde 5ecike!!orei.W ^

srsnOnoe -r isss . » M

de» Gt«bt M«g»lb r
rob «»Me : G«ae« Juli «» M «»>>lb,

G. b. Theodor Mangold , Platz»,biiter »,
S. I . alt , a» S. Juli.

der Stadt Haiterdachr
Bwurt « : a. Juni 1 Tohn dl» » ottl.

« »t»e»»st, jg., Manrmnstr ». hier,
11. Juni 1 « ,hn d, » LH,. Auch».

Leinemebrrgrs. hier,
1». Juni 1 « oh» d»0 « ottl . « acher,

Zt» » « ,es . hi« ,
1». Jnnt 1 Locht« d«4 « , . « chübtt,

Gch«h» ach« » ftr». hier,
»7. Juni 1 « oh» de» Friedr . Gut,.

r»»ft, « ch,tt»« s hi« ,
>0. I »»i 1 « oh» de» Ftt «dr. Rttt-

ch« t, « ühlebesitzerr hi« .
«nfgw . t, : Sarl » ng,IH« d. l,d . « rt,f.

träg « hi« »»d Mofi», Stengel , led,
,hn » Berns, i» Jfelghausn », 21. Juui.

TodwfaN, : 2«. Juni Magdale «, Niibel,
«bwrwirt » »1 Jahn att,

09. Juni 1 Locht« de» Sz . SchübU,
Gchnhmnchermftr». hi« , 9 Lsg« alt.

«aldd - rf, de» 11. Jsli 1010.

TlifbelrSdt teile» mir Vumasdte», Fressdea>
usd Bekasote« mit, da- »sse» l. Gatt», Bater, ^
Schmiegrrtzater, Großvater med»rüder

Ldrirtisa fneir. Icliöttle
am vosslag mittag2 Uhr im Alter vo» 71
Jahre»«ach lisgere» Leide» sanft verschiede»Iß. ^

Im Name« der trauernd. Hfuterbltekrse»
die» attis:

llLarlv geb. Desgler,
mit ihren«lsder».

»eerdtgssg Dieslta; mittag1 Uhr.

HGW

1 - uiss D ^ oser

Larl lVIerr:

VLirl .OLl 'L
I ^LAolcl

^uli iglo.

kkorLtieim

R«i»ld.
Am Mittwoch, de» iS. Aull, vorm. 1«V- Uhr,

»erka«se ich im Auftragi« meine» « ahsusg gegen bare» ezahlss»
eise gst erhaltene bessere

Aussteuer
veßehesd aur:

2 Vollständigen Betten samt Bettladen, 1 Nachttisch,
2 Zugvorhängen mit Galerien , Weißzeug u. Kleidern,

^ 3 Kleiderschränken, 1 Weißzeugkasten,
3 Tischen, 1 Kommode, 4 Sess eln,

Mkü 2 Rohrsesseln, 1 Sofa , - - -
1 Fahrrad, verschied. Bildern , Schirmen
und Stöcken, 1 Küchenbüffet, 1 Bügel¬
ofen samt Sühlen und Rohr, 1 schönen
Kochherd mittlerer Größe samt Schiff und Rohr, wie
neu, Küchengeschirr, 1 eichenen Krautstande, 2 Zubern,
sowie sonst noch verschiedenen Haushaltungsgegenständen.

Liebhaber sisd eisgelade«.
Karl Friedrich Hauser.

Hintere Sasse 207.

12 I ^LLLpte
2UM Momaetloa äsr k'rüevts mit Vr . 0 «1-
kvr » 8 » Ho) I (k 1»i « »et»e-UKILe) vrLLlt
jväs llauskraa umsonst. Leit 20 3»drou ds-
vLvrt 2u duveu iu äeu Ossedüttsu oäsr

xostkrel vou

vr. » . vetker.

Nagald.
Eise« gst erhalte»«»

Ultm-

hat abzsgedr»
S»»i» ei»

«Sdliert « limmer
vermietet

Wer? fest die Txp. d. » l.

Schersdach.

Knocht-
Gefoch.

Tüchtiger. ausUsdiger»srcht.
mit gute« Zenpliffm. der somoßk
l, de, Lasdmtrtichast mir i«
Lhaise«.S»hr»err bemasdrrt iß,
lass sasort riatrete» bei
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